
Wenn Sie ein Porzellanser-
vice mit zwölf Tellern kaufen, 
dann können Sie zwei kaputt-
schlagen und haben immer 
noch zehn. Aber Sie haben nur 
ein einziges Leben. Alle Theo-
rien, die verkünden, dass man 
noch einmal wiederkommt und 
weiterlebt, sind nicht wahr.

Wir haben nur ein Leben, 
das, um ein modernes Bild zu 
gebrauchen, mit einer Einbahn-
strasse zu vergleichen ist. Wenn 
ich einen Tag meines Lebens 
verpfuscht habe, dann möchte 
ich oftmals den Wagen meines 
Lebens zurücksetzen, um die 
Strecke erneut zu fahren; aber 
das funktioniert nicht! Ein Tag, 

der verpfuscht ist, bleibt ver-
pfuscht in alle Ewigkeit.

Jeder weiss, dass richtig 
leben mit mehr als nur richti-
ger Ernährung zu tun hat. Das 
richtige Verständnis dieser Frage 
und die richtige Antwort darauf 
sind so unwahrscheinlich wichtig, 
denn die Einbahnstrasse unseres 
Lebens führt direkt zum Richter-
stuhl Gottes.

Wozu leben wir?
Es ist wohl ziemlich klar und 

wir brauchen überhaupt nicht 
darüber zu reden, dass wir nicht 
auf der Welt sind, um nur Spass 
zu haben. Wir sind auch nicht auf 
der Welt, um nur zu arbeiten. Das 
ist ebenso klar. Wir sind auch 

nicht auf der Welt, um einen 
Haufen Geld zu verdienen oder 
um einen guten Job zu haben. Es 
bleibt dabei: die Frage «Wie lebe 
ich richtig?» ist unendlich wich-
tig, weil wir nur dieses einzige 
Leben haben.

Umkehr
Als erstes ist es notwendig, 

sich von einem Leben in Sün-
de und Selbstgerechtigkeit zum 
Herrn zu bekehren. Das ist das 
Wichtigste. Man muss sich ent-
schlossen haben, dem Herrn zu 
gehören. Von Natur aus leben Sie 
getrennt von ihm. Nur so können 
Sie sich die Leere, Ziellosigkeit 
und Resignation erklären, die vie-
le Menschen – vielleicht auch 

Sie! – ergriffen haben. Die Tür, 
die in das Vaterhaus Gottes führt, 
ist das Kreuz Jesu Christi. Jesus 
sagt selbst: «lch bin die Tür!» 
Johannes 10, 9 Man kann es 
aber auch anders ausdrücken: 
Ehe die verborgene Hand Gottes 
mein Leben führen kann, muss 
ich in diese Hand eingeschlagen 
haben.

Überlegen Sie einmal, wo Sie 
stehen. Vor dem Vaterhaus oder 
im Vaterhaus? Wollen Sie sich 
weiter so durchs Leben wursteln, 
auf eigene Faust leben? Oder 
sollten Sie nicht einmal innehal-
ten und sagen: «Das Entschei-
dende fehlt ja meinem Leben: ich 
habe mich noch nicht zum Herrn 
bekehrt!»

Nimm und lies

Wir leben nur  
einmal

«Da ich den Herrn suchte, 
antwortete er mir». 

Psalm 34, 5 



Stille
Und dann folgt eine zweite 

Voraussetzung, die erfüllt sein 
muss, damit man Führung Got-
tes in seinem Leben erfährt. Die 
zweite Voraussetzung heisst 
Stille. Das ist charakteristisch  
für Gottesmenschen. Sie gehen in 
die Stille und reden sogar nachts 
mit ihrem Herrn. Sie sind mit ihm 
auf du und du, und der Herr ant-
wortet ihnen. Daran erkennen Sie 
wahre Christen. Sie können mit 
David sagen: «Da ich den Herrn 
suchte, antwortete er mir». Psalm 
34, 5 Das ist das Gegenteil von 
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den gejagten Menschen unserer 
Zeit. Genau das Gegenteil.

Ich will es noch einmal ganz 
deutlich klarmachen: Was ist das 
für ein Wunder, für ein grosses 
Wunder, dass der lebendige Gott, 
der die Sterne in ihren Bahnen 
hält, das Leben eines jeden Men-
schen leiten will, der sich ihm 
anvertraut! Er kennt mich mit 
Namen, er hat einen Plan, er führt 
mich, er bringt mich zurecht! Das 
ist für die Vernunft unfassbar und 
doch wahr.

Text von Pfr. Wilhelm Busch
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